
- Einsegnung der Konfirmanden 

- Grußwort des Vorstandes  

-     Lied der Konfirmanden 

-     Grußwort der Jugendmitarbeiterin 

-     Lied eines Jugendmitarbeiters 

-     Ansagen 

-     Gemeindelied aus der Lobpreismappe  

      (während des Liedes wird die Kollekte für die  

       Partnergemeinde in Indien - GSELC eingesammelt) 

-     Gebet 

-     Vaterunser 

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde Dein Name. Dein Reich komme. Dein 

Wille geschehe wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns 

heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldi-

gern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen; 

denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.  

 

-     Segen 

-     Gemeindelied:  „Nun danket alle Gott ...“ 

-     Orgelnachspiel und Auszug der Konfirmanden (die Gemeinde erhebt sich) 

U N S E R E    K O N F I R M A N D E N 

"In der Taufe sagte Jesus "Ja!" zu mir, in der Konfirmation sage ich 

"Ja!" zu ihm. So haben es die Konfirmanden gelernt. Im heutigen 

Konfirmationsgottesdienst sprechen sie ihr "Ja!" - ein wichtiger Schritt 

auf dem Weg des Erwachsenwerdens. Ich wünsche Ihnen einen schönen 

und gesegneten Gottesdienst und unseren Konfirmanden Gottes Segen 

auf ihrem weiteren Lebensweg. 

Michael Bausmann, Pastor  



Konfirmation, am 30. Mai 2010 
--------------------------------------------------- 

Der Gottesdienst beginnt beim Orgelspiel mit dem Einzug der Konfirmanden 

(die Gemeinde erhebt sich). 

-     Pastor:   Im Namen des Vaters und des Sohnes und des  

    Heiligen Geistes 

-     Gemeinde:  Amen 

-     Pastor:  Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die 

 Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen 

 Geistes sei mit euch allen 

-     Gemeinde:  Und mit deinem Geist 

-     Begrüßung 

-     Gemeindelied:  „Lobe den Herren ...“ 

-     Eingangspsalm: (im Wechsel, Kanzelseite beginnt) 

Psalm 145 

  I Ich will dich erheben, mein Gott, du König, 

  und deinen Namen loben immer und ewiglich. 

 II Ich will dich täglich loben und deinen Namen 

  rühmen immer und ewiglich. 

  I Gnädig und barmherzig ist der Herr, 

geduldig und von großer Güte. 

 II Es sollen dir danken, Herr, alle deine Werke 

  und deine Heiligen dich loben. 

  I Der Herr hält alle, die da fallen, und richtet auf 

  alle, die niedergebeugt sind. 

 II Aller Augen warten auf dich, Herr, und du gibst  

  Ihnen ihre Speise zu seiner Zeit. 

I Du tust deine Hand auf und sättigst alles, 

was lebt, mit Wohlgefallen.    

  gemeinsam: 

  Der Herr ist nahe allen, die ihn anrufen, 

  allen, die ihn mit Ernst anrufen. 

 

-     Gebet 

-     Schriftlesung Johannes 15,1-8 „Amen“ 

-     Jugendchor 
 

Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 

und der Erde. Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern 

Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau            

Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, 

hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tage auferstanden von 

den Toten, aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des all-

mächtigen Vaters; von dort wird er kommen zu richten die Lebenden und die 

Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche,  

Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten 

und das ewige Leben. Amen. 
 

- Jugendchor  

- Anspiel 
 

Predigt:   Thema:  Dranbleiben 
 

    Text:  Johannes 15,4 

Jesus spricht: Bleibt mit mir vereint, dann werde auch ich mit euch vereint 

bleiben. Nur wenn ihr mit mir vereint bleibt, könnt ihr Frucht bringen, ge-

nauso wie eine Rebe nur Frucht bringen kann, wenn sie am Weinstock bleibt. 
 

         

Die Predigt schließt mit dem Konfirmationsgelöbnis. Der Pastor spricht dabei 

Satz für Satz vor, so dass jeder Gelegenheit hat, laut nachzusprechen. 
 

Das Konfirmationsgelöbnis lautet: 

Herr Jesus Christus, ich weiß, dass ich ein Sünder bin und deine Vergebung 

brauche. Ich glaube, dass du für meine Schuld gestorben bist. Jetzt wende 

ich mich von meiner Sünde ab und öffne dir mein Herz und Leben. Ich bitte 

dich, mein persönlicher Retter und Herr zu sein und zu bleiben. Danke, dass 

du mich errettet hast. Amen 
 

 

- Gebet: Konfirmandenvater 

 


